Malventee

Material:
Heizplatte, Reagenzglasgestell, Reagenzgläser, Becherglas , Messpipette 




Stoffe:

Malventee, verdünnte Salzsäure,



verdünnte Natronlauge

[image: image1.bmp]

Verdünnte Säuren und Basen sind leicht ätzend!

Bei Hautkontakt die Stelle abspülen!

Kontakt mit den Augen vermeiden!

Informationen:

Malventee ist ein natürlicher Indikator. Er kann verschiedene Farben annehmen. Dies hängt davon ab, ob er mit Säuren oder mit Laugen in Berührung kommt. 

Arbeitsanleitung :
1. Koche das Wasser auf und gib in das heiße Wasser den Malventee. Entferne nach ca 5 Minuten den Teebeutel aus dem Wasser.

2. Teste den Indikator in Wasser, verdünnter Säure und verdünnter Lauge! Verwende dafür Eprouvetten, fülle zuerst den Malventee etwa 2 cm hoch ein und gib dann Säure oder Base dazu!

Stoffe testen

3. Gib von den Stoffen jeweils 1ml mit der Messpipette in die Reagenzgläser. Bei festen Stoffen wird 1 Spatel hinzugegeben. Gib den Malventee dazu.

4. Beobachte die Farbänderung und trage das Ergebnis in die Tabelle ein. Entscheide, ob eine Säure oder eine Base vorliegt.
Stoffprobe
Farbänderung
Säure oder Lauge?

Oxalsäure







Ammoniak verdünnt







Speisesoda







Zeichne in die Reagenzgläser die Färbungen des Malventee-Indikators ein:


Färbung ohne


Färbung mit


Färbung mit

Säure oder Lauge:


einer Säure:


einer Lauge:


Bei der Vorführung muss der Malventee nicht nochmals gekocht werden. Es wird nur erwähnt, dass diese Lösung einfacher Malventee ist, den man problemlos auch zu Hause kochen kann.

Der Test mit den Säuren, neutralen Lösungen und Laugen soll allerdings nochmals durchgeführt werden. Versuche, die Farben vorherzusagen!

Bitte nach jeder Vorführung die Eprouvetten gut auswaschen!

Verschiedene Indikatoren

Material:
Eprouvetten, Eprouvettengestell, Pipette 




Stoffe:

Universalindikator, Phenolphthalein, Lackmusindikator, verdünnte Salzsäure,



verdünnte Natronlauge



Verdünnte Säuren und Basen sind leicht ätzend!

Bei Hautkontakt die Stelle abspülen!

Kontakt mit den Augen vermeiden!

Informationen:

Es gibt viele verschiedene Indikatoren. Der Universalindikator ist eine Mischung aus mehreren anderen Indikatoren. Die meisten Indikatoren können nur zwei verschiedene Farben annehmen. Man kann daher mit ihnen entweder nur Säuren oder nur Basen nachweisen.

Im folgenden Versuch soll getestet werden, welche Farben die drei Indikatoren annehmen.
Arbeitsanleitung :
1. Beschrifte jeweils drei Eprouvetten mit der Abkürzung für einen Indikator (also z: b. UI für Universalindikator). Gib eine Probe dieses Indikators (wenige Tropfen) in die drei Eprouvetten. Fülle mit Wasser auf etwa 2 cm auf. 

2. Teste diesen Indikator in Wasser, verdünnter Säure und verdünnter Lauge! 

3. Führe in jeweil drei neuen Eprouvetten den gleichen Test mit Lackmus-Indikator (LI) und Phenolphthalein (PH) durch.

Gib in folgender Tabelle die Farben der drei Indikatoren an:


sauer
basisch
neutral

Universalindikator




Lackmus




Phenolphthalein



1. 
Vorführung: Der Test mit der Indikatoren mit den Säuren, neutralen Lösungen und Laugen soll jedesmal neu durchgeführt werden. Versuche, die Farben vorherzusagen!

Bitte nach jeder Vorführung die Eprouvetten gut auswaschen!

Saurer Regen und Waldsterben

2. Material: Standzylinder mit Deckel, Schwefellöffel, Spiritusbrenner

Stoffe: Universalindikatorlösung, Schwefel



Bei der Verbrennung von Schwefel entstehen ätzende Gase, die nicht eingeatmet werden sollen.

Informationen:

Beim Verbrennen von Nichtmetallen entstehen Oxide, die beim Lösen in Wasser Säuren bilden. Aus Schwefel entsteht Schwefeldioxid, das beim Lösen in Wasser zu schwefeliger Säure wird. 

3. Schwefel ist auch in manchen Heizölen enthalten und so entsteht auch beim Verbrennen von diesen Heizölen Schwefeldioxid.

Arbeitsanleitung:

1.) Fülle einen (sauberen) Standzylinder 3cm hoch mit Wasser 

     und tropfe 10 Tropfen Universalindikatorlösung hinzu .

2.) Nimm auf den winzigen Löffel eine Messerspitze Schwefel, zünde ihn an und halte ihn sofort in den Standzylinder, schiebe den Deckel so gut es geht über den Zylinder.

3.) Schließe den Zylinder mit dem Deckel, dass sich das entstehende Produkt im 

     Zylinder befindet. Schüttle jetzt den Zylinder kräftig, so dass sich das 

     Reaktionsprodukt mit dem Wasser vermischt.








Erkläre, was saurer Regen mit diesem Vorgang zu tun hat!

Bei der Vorführung immer nur sehr kleine Schwefelmengen nehmen, eventuell schauen, ob sich im Löffel noch Schwefel (gelb bis orange) befindet! Den Zylinder nach jeder Vorführung auswaschen.

Elektrolyse einer NaCl-Lösung

Material:
Becherglas, Kabel, Spannungsquelle von 10 Volt 




Stoffe:

Phenolphthalein, Salz, Wasser



Verdünnte Säuren und Basen sind leicht ätzend!

Bei Hautkontakt die Stelle abspülen!

Kontakt mit den Augen vermeiden!

4. Bei dieser Reaktion entsteht auch Chlor, das zwar mit NaOH reagiert, doch trotzdem Vorsicht: Gase nicht einatmen!

Informationen:

Salzwasser wird durch Elektrolyse in Chlor, Wasserstoff und Natronlauge umgewandelt. Der Prozess ist in der Industrie etwas komplizierter als hier im Becherglas, das man verhindern muss, dass das gebildete Chlor mit der Natronlauge weiter reagiert.

Arbeitsanleitung :
5. Teste den Indikator Phenolphthalein in drei Eprouvetten mit Wasser, Säure und Lauge.

6. Schreibe die Farben dieses Indikators auf!

7. Fülle das Becherglas etwa 1/3 voll mit dest. Wasser und löse einen Laborlöffel Kochsalz darin.

8. Gib einige Tropfen Phenolphthalein dazu. Die Lösung sollte farblos oder leicht weißlich sein.

9. Schalte den Stromkreis ein und tauche die beiden Elektroden in die Lösung.

Beobachte, was passiert. Wie kann man die entstandene Farbe interpretieren?

Vorführung: Der Test soll jedes Mal mit frischem Salzwasser vorgeführt werden.

Bitte nach jeder Vorführung das Becherglas gut auswaschen!
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